Antelligen;- Blatt 


für den 


Bezirk de der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Inteltigengr dreh? Comptoir in der Zopengafe No. 503. 563. 
Mittwoch, den 17. Mai 1826. 


—— 


No. 62. 


— — 


ee tere. e / NETT EIODLEAURONRR 


Den unglücklichen Griechen, 
un fern Glaubensgenoſſen in Chriſtus Religion. 


Chriſten! Erben des Erloͤſers, 
Deſſen Herz ſo . ſchlug, 
Der im reinen Buſen Liebe, 
Mitleid fuͤr den Bruder trug; 


Chriſten! In dem fernen Oſten, 
Wo der Kuͤnſte Vaterland, 
Wo des Wiſſens Sonnenquelle 
Aus dem Chaos ſich entwand; 
Chriſten! dort im ſchoͤnen Lande 
Ninget eine Heldenſchaar, i 
Kaͤmpfen eee 
Für den heiligen Altar? 


Streiten wider wilde Horden, 
Wider Schmach und Tirannei; 
Haben muthig ſich erhoben 
Aus dem Joch der Sklavorei. 
Aber Noth und Elend lahmen 
Ihres Geiſtes Mieſenkraft; i; 
Ihre Schwerter find een 
Ihre Arme find erſchlafft. 
Roher Troß der cee 
Hohn der Helden hehren Muth, 
Duͤngt der frommen Streiter Erde 
Mit der ſchwachen Greiſe Blut. 
Mord't den Saͤugling in der Wiege, 
Lach't der Jungfrau'n Zartgefuͤhl — 
Treiben in geweih'ten Tempenn 
Mit dem Heil'gen Gaukelſpiel! 


: a der Bedraͤ 
Wunden heilen, Thraͤnen trocknen, 


Und die treuen Helden ſterben 
Kaͤmpfend fuͤr Religion! 
Seufzen noch im letzten Noͤcheln 
Zu des ew'gen Richters Thron; 
Klagen: daß die Glaubensbruͤder 
Sie verlaſſen in der Noth — 
Jene Chriſtum nicht gefolget, 
Nicht erfuͤllet ſein Gebot. 
Chriſten, koͤnntet ihr noch füumen? 
Wo der Glaube Huͤlf' gebeut? 
Könntet Rettung ihr verſagen 


Kaͤmpfern in dem heil' gen Streit? 


Nein! ihr werdet den Erloͤſer 
Gleich an Bruderfiebe ſein, 
Werdet gerne Gaben ſpenden, 


— &ind fie auch gering und klein. — 


Kann doch auch die kleinſte Gabe 
n Schmerz, 


Retten manches treue Herz. 


Bruder in dem fernen Oſten 
Zaget nicht! die Hülfe nah't! 


Rege Theilnahm' aller Chriſten 
Ebel euern Dornenpfad. a 


Wer im Wohlthun nie ermuͤder 
Mitleid in dem Herzen trug, , . 


Dem wird nach dem Lebenstraume 


Sanfter Schlaf im Leichentuch. 
wilhelm Schumacher. 
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Eein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom I2ten bis 14. Mai 1826. 

Prem. ⸗Lieutenant Hr. Joffroy von Stettin, log. im Hotel d' Oliva. Gutsbe⸗ 
ſiger Hr. Somnitz von Jatzkow, Steuer Rendant Hr. Domcke von Neuſtadt, die 
Brauer Hannemann und Janzen von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Oberforſt⸗ 
meiſter Hr. v. Pannewitz von Marienwerder, Gutsbeſitzer Baron v. Wolff u. Lieu⸗ 
tenant von Buddenbrock von Königsderg, log. in den 3 Mohren. Kaufmann Hr. 
Ros dentſcher von Culm, Commiſſarius Hr. Sluzalski von Nowoſtolkt, log. im Ho⸗ 
tel de Koͤnigsberg. Kaufmann Hr. Zurinberg don Magdeburg, log. im Hotel de 
Berlin. u, 3 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Guts beſitzer o. Somnitz nach Jatzkow. Hr. 
Steuer-Rendant Domcke nach Neuftadt. Brauer Hr. Hannemann und Jantzen n. 
Putzig. Fran Landraͤthin v. Schlieben, Fräulein v. Rosk nach Stargardt. Capi⸗ 
tain v. Grabezinski und Kaufmann Hr. Splitthoff nach Neuſtadt. 


JJ L 


Zur Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft am 18. Mai d. J. Nachmittags 
um 4 Uhr ladet ein der engere Ausſchuß. 


Da der Bau der Brücke bei der Legan auf der Broſchkeſchen Straße been⸗ 


digrt iſt, fo iſt die Paſſage dort wieder vollig frei. 
Danzig, den 13. Mai 1826. 
oͤnigl. Preuß. Polizei, Praͤſident. 


Zur Geſtellung der Pferde fuͤr den Betrieb der Koͤnigl. Bagaer im Hafen 
zu Neufahrwaſſer und in der Weichſel am Blockhauſe bis zur Hafenſchleuſe, iſt keine 
annehmliche Forderung verlautbart worden. i 

Es iſt daher auf a i 
den 26. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Polizeirath Herrn Rühnell ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf dem 
Polizei⸗Geſchaͤftshauſe angeſetzt, und hat der Mindeſtfordernde den Zuſchlag bis auf 
Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu erwarten. 
Danzig, den 13. Mai 1826. 5 
Aoͤnigl. Preuf. Polizei / Praͤſident. i 


Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Frau Eleonore Auguſte Concordia verehel. Kaufmann 
Gottfried Fornell geb. Schroder nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter mit ihrem genannten Ehegatten in Anſehung der Subſtanz des Vermoͤ⸗ 
gens ausgeſchloſſen hat. = 

Danzig, den 28. April 1826. \ = 
Aaoͤnigl. Preuß. Land / und Stadt Gericht ⸗ 


” 
U N 
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Der hieſige Kaufmann Johann Salomon plaht und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Caroline Brigitte Zameiſter haben in ihrem am 28. April d. J. ne 
richtlich verlautbarten Ehevertrage die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukunftigen Vermoͤ⸗ 
gens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich der Erwerb des Chemannes gemein⸗ 
ſchaftlich ſeyn ſoll, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 2. Mai 1826. ; 
Bönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht 


n t tt d bl g. a 

Die Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Klempnermeiſters J. G. Bam: 
mer iſt jetzt fo weit regulirt, daß die Vertheilung derſelben erfolgen ſoll. Wir for⸗ 
dern alle und jede, welche an den Nachlaß noch Anforderungen zu haben vermei⸗ 
nen, auf, ſich dieſerhalb binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten J. C. R. Trauſch⸗ 
re zu melden, woſelbſt fie bei richtig befundener Forderung Befriedigung zu erwar⸗ 
ten haben, nach Ablauf der obgenannten Friſt würde jeder fpäter angemeldete Anz 
ſpruch zuruͤck gewieſen werden muͤſſen. Zugleich werden auch diejenigen, welche noch 
Zahlung zu leiſten haben, aufgefordert, in gleicher Friſt ihre Verbindlichkeit zu ger 
nügen, widrigenfalls die gerichtliche Huͤlfe ohnfehlbar nachgeſucht werden wird. 

Danzig, den 9. Mai 1826. r 

Die Teſtaments⸗Executoren Trauſchke, Trimter. 


a dt bin d ung. ar 
Die heute Morgen um 63 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Maͤdchen, beehrt ſich feinen Verwandten, Freunden und Ber 
kannten gehorſamſt zu melden. f melhorn, 5 
Danzig, den 15. Mai 1826. Prem.⸗Lieutenant im Iſten Huſ.⸗ Reg. 


— 


a r ken l J 
Geſtern Vormittags 9 Uhr ſtarb nach einem langen ſchmerzhaften Kran⸗ 
kenlager zu früh für uns, und gewiß auch diejenigen welche fie näher kannten, un: 
ſere Tochter Auguſte Nadzimska. Dieſes für unſern theilnehmenden Verwandten 
und Freunden. Danzig, den 16. Mai 1826. 
5 C. Siſcher, verw. gew. Radzimeka. 
5. C. Siſcher, ehem. Kreis⸗Juſüiz⸗Rath. 


— —-— — 


Con zer t Anzeige. ö 
Mittwoch den 17. Mai werden die Hautboiſten des Aten Inf.⸗Reg. im Lin⸗ 
dauerhauſe ein Concert geben. Fr 
— — — — — u- — 
a 85 Perſonen, die verlangt werden. 

Ein Burſche von guten Eltern der Luſt hat die Malerkunſt zu erlernen, 
melde ſich Goldſchmiedegaſſe No. 1091. eine Treppe hoch. 
a 1 


+ 
— 10 — 4 


25 era Sachen. 


Freitag den 5ten d. M. iſt auf dem Wege von Danzig nach auß enand f 


eine meerſchaumene Pfeife nebſt einer ſilbernen Kette und einem Perlrohr berloren 
worden. Der Pfeifenkopf war mit Silber beſchlagen und auf dem Deckel ein C. 
befindlich. Der ehrliche Finder der Pfeife wird gebeten, ſelbige gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in Neuſchottland No. 20, bei dem Hufſchmidt Kreuzer abzugeben. 


Gelder die zu verleihen find. 
2500 Nthl. ſind theilweiſe oder im ganzen zur Hypothek auf ländliche 
8 zu haben. Näheres im Geſchaͤfts⸗Bureau 
des Commiſſionairs Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
22... ̃ —. / —— or 


2 
Ganze, halbe und 8950 Kontos ur 0 "af 5äfter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 79ſten kleinen Lotterie ſind taglich in meinem Lotterie: Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Ke inbardt. 
Auf dem Vureau des Koͤnigl. Ober: Post ‚Amts hieſelbſt find noch einige 
Kaufloofe, ganze, halbe und viertel zur öten Klaſſe 53ſter Berliner Lotterie zu haben. 


8 


Die Wieder = IN: Melder dre Bob 550 ide dee Weener Häße: 3 
1 ausgezeichnet uner⸗ 


ich einzig und allein, naͤchſt Gotteshülfe, den ſo geſchi 

muͤdeten Bemühungen ihrer würdigen Aerzte, den Herrn Vehrend fen. und jun. 

zu danken. Ihrer Umſicht und Kunſt gelang es, den unverkennbaren Wunſch ihrer 

Herzen zu erfuͤllen, wodurch ſie ſich bei mir und meinen Kindern ein unvergeßliches 
Denkmal ſtifteten. 

Bei dieſer Gelegenheit bringe ich auch meinen wären Dank den vielen Freun⸗ 
den und Bekannten, die ſo wahrhaft theilnehmend mich mit ihren Erkundigungen 
liebevoll beehrten. Moͤgen ſie alle noch lange von dem, das Herz beengenden 
Schmerz, die Seinigen leiden zu ſehen, befreit bleiben! its kats. 

Danzig, den 15. Mai 1526. 


— — — — 


A e 

Da ich in meinem Pranhauſe, Pfeſerfadt, Beim gartſchengaßſen Ecke No. 

225. einen Schank etablirt habe, und mit gutem braun Bier, braun halb Vier, 

Putziger Bier, weiß Vier und Vier⸗Eſſig, ſo wie allen Sorten lieblicher geſchmack⸗ 

voller Brandtweine zu den gewoͤhnlichen mäßigen Preiſen verſehen bin, ſo bitte ich 
hiedurch um guͤtigen Zuſpruch. A. A. Czech. 
Außerordentliche mechaniſche und phyſikaliſche Abend Unterhaltung 

im Ruffi iſchen gaufe am 15. Mai. 5 

Wenn dieſe Erſcheinung ſchon in ſofern eine außerordentliche genannt zu 

werden verdient, als wir in derſelben, unſer's Erachtens zum erſten Mal, einen 


3 


Sohn des Nordens mit der natürlichen Gewandheit des Italieners und Franzoſen 
kühn in die Schranken treten ſahen und ihn fo auf einem Felde erblickten, auf dem 
ſelbſt der Deutſche fo felten ſich als glücklicher Nachahmer gezeigt hat; — fo neu: 
nen wir ſie eine ſolche mit größerem Rechte der augenſcheinlichen Sicherheit und 
faſt unglaublichen Fertigkeit wegen, mit welcher Herr v. Meckhold feine Aufgabe 
geloſt hat. — Durch glänzende Gewandheit uͤberraſchte Herr v. Meckhold auf das 


Angenehmſte, ohne den entfernteften Glauben an Exiſtenz einer geheimen Mithuͤlfe 


aufkommen zu laſſen und erndtete ſo, bei guter Wahl ſeiner Stuͤcke, allgemeinen 
Beifall. Wir wuͤnſchen nur noch, daß dieſer Beifall dem Kuͤnſtler in feinen. noch 
zu erwartenden Vorſtellungen eintraͤglich genug werden möge, um ihm feine, Reiſe 
zu uns nicht zu verleiden. ö f „F. Bil 5 

Eine bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin wird geſucht. Näheres bei dem 
Gaſtwirth Herrn Schroͤder am Olivaer Thor. . a 


Von heute ab wird alle Tage, mit Ausnahme des Sonnabends und Son: | 
tags, der Mechanikus Carl Jwanowitz v. Mekhold aus St. Petersburg die 
Ehre haben mit einer großen mechaniſch⸗phyſikaliſchen Abendunterhaltung in 3 
Abtheilungen im Hotel de Ruſſie in der Holzgaſſe aufzuwarten. Das Nähere | 

g 5 | 


beſagen die Anſchlagezettel. a 
L — nn nissen sem nn * 


Vom IIten bis 15. Mai 1826 find, folgende Briefe retour gekommen: 


1) Lettau a Lankau. 2) Rabiner à Löbau. 3) Kleſen à Gulboniſchken. 4) Ephraim: 
A Berlin. 5) Landgericht à Coblenz. 6) Müller a Königsberg, in Pr. nebſt 1 P. 


FM. 7) Du Bois a Hohendo rr. nn 
Königl. Preuß. Ober: poſt / Amt. eh % 


rt 
— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 


Hochlaͤndiſch buͤchen Brennholz der Schafereiſche Klafter 4 108 
Cubikfuß 5 Rthl. 10. Sgr., Prauſter dito dito dito à 5 Rthl. 


20 Sgr. iſt zu haben Alt Schloß No. 1671. frei vor des Käufers Thür. 
In Wojanow, 2 Meilen von Danzig, auf der Straße nach Conitz gelegen, 
ſtehen 16 gute fette Schweine zum Verkauf. “ 


So eben habe ich wieder verſchiedene neue Waaren erhalten als: achte 
Engl. Netts in allen Breiten zu außerordentlich billigen Preiſen, und deshalb zu 


Kleidern und Schleier ſehr geeignet, ebenſo billige Nettſtreifen aller Art, ſchwarze 2 


Petinet⸗Tuücher, blauſchwarzen geſtreiften Sammet und fuperfeine Satin grec, chan⸗ 
girte Halbſeidenzeuge, kleine halbſeidene Tücher, leinene Schnupftuͤcher von allen 
Großen und Nummern, feine Circaſſien⸗Frangentuͤcher, diverſe dunkle Z Ginghams, 


4 Koͤperzeug in tuͤrkiſch Roth, Engl. Blanketts oder wollene Bettdecken, Patent⸗ 


— v ſf:Sm ä — ———w—z— —t4 — 
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en 1 . 


Wachstuch Unterfätze aller Art, dergl. Toilet und Commodedecken. erner erhielt 
lch auch die erwarteten ſchwarzen und modefarbenen Caſiwire und Caſſinets, gelben 
Gafimie und Caſſinett zu Weſten, beſte Oſtindiſche Schnupftuͤcher, neue weiße 1 u. 
Herren-Halstuͤcher, Engl. wollne und baumwollne Hoſentraͤger u. ſ. w. 
i F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Aechte 2 moderne Ginghams' beſonders in Roſa carirt und beſter Quali: 
tat habe ich ſo eben zur beliebigſten Auswahl und zu ganz billigen Preiſen erhal⸗ 
ten. i F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


0 — 


en. 


Wohngelegenheit von 6 Stuben, Bodenkammer, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Hofraum mit laufendem Waſſer an euhige Einwohner zu vermiethen. 


Diejenigen die hierauf reflektiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und 


Sonnabends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Hauſe, außerdem auch 
noch in dem Hauſe Johannisgaſſe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 


Langgarten No. 193. iſt eine Vorſtube zu vermiethen. 


- Zi 2 5 2 
Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. a 
In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Kuͤche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Nä⸗ 
here in der weiſſen Hand daſelbſt. 


Eine der angenehirften Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, 
Küche und mehreren Bequemlichkeiten iſt in Zoppot waͤhrend der Badezeit, von nun 
bis zum 1. Juli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Buttermarkt No. 2090. 


a FTF 6 
Dorcerſag den 18. Mai 1826, Vormittags um 10; Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
„Einer Königl. Preuß. Hochtoͤbl. Regierung in dem Land⸗Packhofe, gegen 
baare Bezahlung durch Ausruf verkauft werden: 
Eine zerſchlagene metallene Kirchenglocke, beſtehend in 
1 Stuͤck von 4 Centner 40 Pfund. 5 
1 — von 6 = 47 = 
mehrere kleinere Stuͤcke von 2 Centner 95 Pfund. 
JNonnerſtag, den 18. Mai 1826, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfugung Eines Köͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und 


Stadtgerichts an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 


rant durch Ausruf verkauft werden: 2 

„Eine im Schäfereiſchen Waſſer liegende Zmaſtige Holzſchute, Philippine Wilhel⸗ 
mine, circa 48 Normal⸗Laſten groß, nebſt 2 Anker, 1 Dragen, 1 Ankertau, 1 Pfer⸗ 
deleine und laufendes Gut, 1 großes, 1 Fock⸗ und 1 Beſahn⸗Segel. 


ve e un et d e | 
2% dem Haufe auf dem Schnüffelmarft No. 634. ift von Michaeli d. J. eine 
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Montag, den 22. Mai 1826, foll auf der Brabank No. 1777. an den 


Meiſrbietenden gegen bagre Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft 
werden: 5 5 : 

An 1 und Silber: 1 goldener Finger- Ring, 6 ſilberne Eßloͤffel, 12 Thee⸗ 
löffel, 1 Zuckerzange, 1 ſilberne Taſchenuhr mit 2 Pettſchaften. An Porcellaiu und 
Fayence: porcellaine Kaffee., Milchkannen, 1 Chocolade⸗, 1 Schmandkanne, 2 fa⸗ 
bence vergoldete Schmandkannen, 1 fayence Chocoladekanne, Kaffeetaſſen, Schuͤſſeln, 
Teller, Terrinen, Baumtöpfe nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: eine acht 
Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, 2 große Pfeilerſpiegel im mahagoni 


Rahmen, 1 Mittel⸗Spiegel im weißen Rahmen, 2 mahagoni Spiegel⸗Tiſche, 1 dito 


Klapptiſch, 1 Sopha mit Haartuch, 12 mahagoni Stühle mit Haartuch, 1 maha⸗ 
goni Armſtuhl, 1 mahagoni Commode, fichtene und gestrichene Commoden, Eck⸗, 
Glas-, Kleider- und Linnenſpinde, I Himmelbettgeſtell mit weißen Gardienen, Klapp 
und Anſetztiſche, mehrere Bettgeſtelle, 1 Badewanne nebſt mehrerem Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 weiß caſimir wattirter Mantel, 
1 boyner brauner Mantel, tuchene Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Schlafroͤcke, 
Handtücher, Taffellaken, Servietten, Mannshemden, Fenſter⸗Gardienen mit Fran⸗ 
gen, Hals⸗ und Schnupftücher, Ober: und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiſſen, Bettla⸗ 
fen, Betten und Kiſſen Bezüge. An Zinn, Meſſing, Kupfer, Blech und Eifen: 
zinnerne Schuͤſſeln und Teller, Milchtoͤpfe, meſſingene Handlaternen, meſſingene 
Leuchter, Kaffcekannen, Keſſel, Speibuͤtten, kupferne Keſſel, Theekeſſel, Kaſſerollen, 
blecherne Filtriermaſchienen, eiſerne Grapen, Dreifüſſe, Kaffeebrenner und mehreres 
Eiſengeraͤthe. 
5 18 Weingläſer, Diergloͤſer und Caraſinen, Schmiede⸗ Handwerkzeug, 
3 große Amboße, 2 kleine, 4 Blafebälge, Waagebalken nebſt 2 Schaafen, mehrere 
100 Pfund Gewichte, mehrere diverſe Nägel, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen. 
An Pferde, Kuͤhe und Geſchirre: 1 brauner Wallach, 1 wer derſche Kuh, eine 
Droſchke, 1 Hotzwagen mit eiſernen Achſen, 1 Gaſſenwagen mit dito, Jagdſchlitten, 
diverſe Räder, Glockengeläute, boyene Pferdedecken, 1 wollene Fußdecke, 2 Blank⸗ 
Geſchirre, 1 Arbeitsgeſchirr nebſt Zaͤume und Leinen, mehreres Brenn- und Nutzholz. 
Dienſtag, den 23. Mai 1826, Mittags 12 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohllͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant durch Aus⸗ 


ruf verkauft werden: E 
4 Aetien der altern Vordings⸗Societät: No. 88. 500 Rihl. No. 89. 500 
Athl. No. 90, 500 Rihl. No. 91. 500 Rthl. 
Dem Acquirenten wird ſofort eine gerichtliche Ceſſion ertheilt und auf den Doc 
menten vermerkt werden. ' 


Freitag, den 19 i 826 1 r, ſollen im ſogenann⸗ 
ten Nöten D Dhra 1004326, Ausruf gegen Eu Zahlung In pe. Gent. 
2 


f 0 vo \ ich fett eme te Se e 
in kleinen AbtHeifungen Be ft der Saut 2 52 werden. 
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rr Ude iſt geſonnen fein Grundſtuͤck Einlage No. 28. des Hypetbe⸗ 
kenbuchs mit 2 Hufen 6 Morgen Land nedſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden Donnerſtag den 23. Mai a. c. f 
durch freiwilligen Ausruf zu verkaufen; auch ſollen, wenn das Grundſtück ver⸗ 
kauft wird, an demſelben Tage, Hengſte, Stutten, Wallache, Kühe, Jungvieb, 
h Wagen, Schlitten, Pfluͤge und Eggen und ſonſt noch mehrere dienliche Sachen 
verkauft werden. 5 
Auf dem Grundſtück koͤnnen 1200 Rthl. zur erſten Hypothek, wenn der 
Käufer es verlangt, belaſſen werden. 
Kaufluſtige können ſich am bemeldeten Tage Vormittags um 11 Uhr ein⸗ 
finden und ihr Gebott verlautbaren. Joh. Gottlieb Siesler. 
Einlage, deu a2. März 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
85 Dos zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengaͤrtners martin Engels gehoͤrige 
in dem Dorfe Junckeracker sub Servis⸗No. 11. und No. 9. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurzwerk erbautem Wohn⸗ 
Haufe nebſt Stall und Scheune mit 23 Morgen Acker- und Wieſenland und 75T 
RNauthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den 1 0 der Erben zum Behuf der Aus: 
einanderſetzung des Nachlaſſes, nachdem es auf ie Summe von 432 Rthl. Preuß. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf — 
' den 5. Juni Vormittags um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Sekretair Lemon an Ort und Selle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
f hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Nebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a ; 
Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. 33 . 
ERSTE Rönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Dia in dem am 25ſten d. M. angeſtandenen dritten Licitations⸗Termin zum 
Verkauf des Erbpachtskruges zu Schloß Kyſchau kein Kaufliebhaber ſich gemeldet, 
ſo iſt ein neuer Bietungs⸗Termin auf 5 
5 5 den 21. Juni o. ee EN 
im Domainen⸗Amt zu Pogutken angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Sthöneet, den 26. April 1826. r ee ET AIR 
Voi, Preaß. and / und Stadtgerſch t. 
1 1 3 3 n N n 5 N A Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 62. Mittwoch, den 17. Mai 1826, 


Literariſche Anzeigen. 
In der J. G. Calveſchen Buchhandlung in Prag find fo eben erſchienen 
und in allen ſoliden Buchhandlungen, in Danzig in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 


ſung, zu haben: 
VTV 


1. 2. Band: Ilias. Proſaiſch überſetzt von Profeſſor J. St. Zauper. In Taſchen⸗ 


format, wie Schillers, Klopſtocks und Wielands Werke. Prag 1826. 26 Bogen 
5 N ſtark. Sauber gebunden 1 Rthlr. 12 gr. 

Schon lange war es der Wunſch des deutſchen Publikums, das Meiſterwerk 
der epiſchen Poeſie in einer Uebertragung zu beſitzen, die es durch moͤglichſte Treue, 
Einfachheit und Klarheit zu einem noch allgemeinern Genuße, und zu einer noch 
ausgedehnteren Verbreitung bringe, als es bis jetzt zu ſeyn ſcheint. Dieß zu bewir⸗ 
ken, ſchien eine Ueberſetzung in Proſa, die ſich, mit poetiſcher Waͤrme und Kraft, 
genau an das Original, und wo mare auch an deſſen Sprachform ſchmiege, das 
beſte Mittel zu ſeyn, und es geſchahen deswegen oͤftere Ermunterungen, wie auch 
unſer großer Gothe ein Unternehmen dieſer Art öffentlich für ein ſehr verdienſtliches 
erklärte. Unmittelbar auf feine Veranlaſſung, und gleichſam unter feinen. Augen, 
entſtand auch gegenwaͤrtige Ueberſetzung, von der ſich gewiß ein bedeutender Vor⸗ 
theil für den Gebrauch in Humanitaͤtsſchulen, für den Selbſtunterricht, und für jene 
Leſer verſprechen läßt, die, wie es deren Viele giebt, die beſtehenden metriſchen Ue⸗ 
bertragungen aus mannichfachen Gründen nicht ſo ganz genießbar finden. Der 
Zweck des Verfaſſers iſt daher ein ganz anderer, als jener der bisherigen Ueberſetzer 
Homers, und er iſt weit entfernt, Einem von ihnen den Rang ſtreitig zu machen, 
ſondern er will vor Allem den Nutzen bringen, der von einer ſolchen Uebertragung 
zu erwarten iſt; daß er aber dieſen Zweck erreichen werde, glaubt die Verlagshand⸗ 
lung, geſtuͤtzt auf Kennerurtheile, und auf die Bekanntheit des Verfaſſers durch 
mehrere kritiſche Werke, im Voraus mit Gewißheit verſichern zu koͤnnen. Uebrigens 


u. die Verlagshandlung Alles gethan zu haben, um dem Aeußern des 


erkes, bei einem ſehr billigen Preiſe, ein gefälliges Ausfehen zu geben. 


In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
Der 0 


vollkommene praktiſche Jager, 


Anweifung die Wildbahn auf eine ſichere und leichte Art, ohne Nach⸗ 
theil der Feldfluren und e 5 vervollkommnen und gehoͤrig 
i zu benutzen. 


ö 
1 
| 
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Rach den neueſten Anſichten zum Gebrauche für Wildbahnspͤͤchter, Revierjä⸗ 
ger, Buͤchſenſpanner und jeden Jagdliebhaber uͤberhaupt, bearbeiter von Anton 
Schoͤnberger, graͤfl. Adalbert Czerninſchen penſionirten Forſtbeamten. gr. 12. 
9 Bogen ſtark, nebſt einem Steindruck. Prag 1826. Sauber gebunden 14 gr. 

Es find eine große Menge von jagdwiſſenſchaftlichen Büchern vorhanden, die 
aber eines Theils fuͤr den unbemittelten Jagdliebhaber viel zu theuer, anderutheils 
durch ihre gekuͤnſtelte mehr theoretiſche als praktiſche Bearbeitung, unverſtaͤndlich, 
folglich auch nicht belehrend genug find. Dieſem Uebel hat Here Schönberger, 
ruͤhmlichſt bekannt durch feine „Anleitung zur Faſanenzucht“ und mehrfachen Bei⸗ 
träge in den Oekonomiſchen Neuigkeiten, in obigem Jagbbuche vollkommen abgehol⸗ 
fen, indem derſelbe nur ſolche Jagd⸗Gegenſtände in einer leicht verſtaͤndlichen Schreib: 
art vortraͤgt, die wirklich aus dem praktiſchen Jaͤgerleben genommen find, von deren 
Nothwendigkeit und Brauchbarkeit er ſich vollkommen überzeugte, und die jedem Be⸗ 
ſizer einer Wildbahn, dem Pächter, dem Nevierjäger und allen fonft noch damit in 
Verbindung ſtehenden Perſonen und Jagdliebhabern in praktiſcher Ausübung nuͤtz⸗ 
lich ſeyn koͤnnen. f 5 e 

Er zeigt unter andern, daß die übermäßige Ueberfüllung einer Wildbahn in aͤl⸗ 
tern wie in neuern Zeiten ſchaͤdlich geweſen, aber eine entbloͤßte Wildbahn nachthei⸗ 


lig auf den Eigenthuͤmer, wie auf das Allgemeine gewirkt habe. Ein mittesmäßiger 


Stamm des Wildes verſchaffe dagegen dem Eigenthüͤmer Nutzen und Vergnuͤgen, 
ohne die edlern landwirrhſchaftlichen Zweige zu beeinträchtigen. Ferner ſetzt der Hr. 
Verf. auseinander, was man unter einer mittelmäßigen Wildbahn derſteht und wie 
die Einſtammung des Wildes zu unterhalten iſt, damit ein nachhaltender Ertrag 
von demſelben erwartet werden kann. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


De dan Seezüge bei Bohnſack, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack benutzt 
hat, ſollen vom I. Juni c. ab auf 3 Jahre aufs neue verpachtet wer⸗ 


den. Hiezu ſteht ein Kicitationg: Termin auf 


| den 22. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius Weickhmann an, 
zu welchem ſich Pachtluſtige einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 
Dauzig, den 11. April 1826. n CR 
Öberbürgermeiffer, Buͤrgermeiſter und Kath, 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
i 5 Handlungsverwandten Johann George Abrams zugehörige, am 
alten Schloß in der Burgſtraße durchgehend nach der Mottlau sub Ser⸗ 
ois⸗Ro. 1615. 1617. und 1618. und No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem in der Burgſtraße gelegenen, 1 Etage hohen in Fachwerk 


. 
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erbauten Vorderhauſe, und einem an der Mottlau gelegenen, maſſiv erbauten Wohn⸗ 
hauſe nebſt Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1323 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchäͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
„ den 6. Juni a. e. a 
vor dem Auctionator Lengnich in ober vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefegten. - 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
3 Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf diefem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Grundzins für die Kämmerei⸗Kaſſe von 4 Rthl. 4 gr. Preuß. Courant eingetragen 
worden. 5 
Die Taxe dieſes Grund ſtͤͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. Ge, ; 
Danzig, den 10. März 1826. 
3 . Königl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Dos den Kaufmann Daniel Salomon Schönaichfhen Eheleuten zugehörige 
ö auf Langgarten sub Servis⸗No. 186. und No. 24. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, einem 
Stallgebaͤude und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Creditors, 
nachdem es auf die Summe von 1777 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 6. Juni a. c. i { 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. a g 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragen Kapi⸗ 
tal von 1000 Rthl. gekuͤndigt iſt und baar abgezahlt werden muß. 
uUuebrigens iſt dem jetzigen Miether des Grundſtuͤcks die Miethe in der Art ge⸗ 
kündiget, daß derſelbe das Haus um Michaelis c. zu räumen hat. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 8 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. | — 
“I ⁊igl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden. und es ſind hiezu die 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Geſchwiſter Johann, Anna Juliana Louiſe und Johann Ya, 


cob Leppin zugehörige auf der Höhe in dem Ohrafchen Niederfeld unter der Dodfs⸗ 
No. 180. und sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 43 
Morgen zu erbemphytedtiſchen Rechten verliehenen Gartenlandes mit einem darauf 
erbauten Wohn- und Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der 8 


et 
ein, nachdem es auf die Summe von 844 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſch gt 


Licitations⸗Termine auf 
j den 13. Juni, 

den 18. Juli und 

den 24. Auguſt 1826, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem bezeichneten Grundſtüͤck angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Chur. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 3 

Zugleich wird dekannt gemacht, daß der an dem Hofe zu Ohra No. 26. des 
Hypothekenbuchs zu zahlender Erbpachts Canon pro Anno 13 Rthl. 5 Sgr. beträgt. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 

Danzig, den 25. April 1826. 

. Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit an dem im Amte Sobbowitz belegenen dem Guts: 
beſitzer Michael Zube zugehoͤrigen Vorwerke Nizponie oder Eulenkrug, 
deren Werth nach der Veranſchlagung gegen die davon zu entrichtenden Laſten um 
2369 Rthl. 20 Sgr. zu gering iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf ü 
den 11. Februar, \ 
den 12. April und 
den 14. Juni 1826 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit Nizponte 
oder Eulenkrug an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſegzliche Hinderniſſe ob⸗ 


walten zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Tezunine 


eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe der zur Subhaſtation geftellten Erbpachtsgerechtigkeit und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind 1 2 jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den Il. November 1825. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


e allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Kauf⸗ 
a mann Carl wilhelm Truhardt gehörigen sub Lit. A. XII. No. 107. 
=. und A. XII. No. 107. b. hieſelbſt auf dem Tiefdamm vor dem. Königsberger 
Thor belegene auf 1255 Rthl. 9 Sgr. 10 pf. und 277 Rthl. 24 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
ſteigert werden. i 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf d 
den 17. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaue⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 8 i 8 5 2 f 
Die Taxe der Grundſtücke kann uͤbeigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f 
Elbing, den 24. Februar 1826. 5 f 
VBsosvigt. Preuſſiſches Stadtgericht. f 
Gema dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem leiſcher⸗ 
meiſter Gottfried und Maria Eliſabeth Aſelſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Lit. A. I. 27. auf der Hommel hieſelbſt belegene auf 431 Rthl. 13 Sgr. II Pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtüͤck dffentlich verſteigert werden. f 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. Juni 1826, Vormittags um 11 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 
die beſitz„ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht ja erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das N auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
beste 2 Fuge wi; 23 * wird. N 
ie Taxe run s kann übrigens in unſerer Regiſtratur ein 
werden. Elbing, den 28. Februar 1826. ‘ * ag 
Bönigl, preuß. Stadtgericht. 


= - 


as den Einſaaſſe Johann Paul und Anna Catharina Babizkifchen Eheleu⸗ 
ten zugehörige, in der freiköllmiſchen Dorfſchaft Neukirch sub No. g. des Hy, 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in vier Hufen 15 Morgen Land mit 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathenſtaͤtte mit „E 
Morgen Sandland, einer Hofkathe, Antheil an dem Außendeich, Kaͤmpen, Wacht⸗ 
bude, Schule, Schmiede und Dorfsgaſſe nach 4 Hufen 15 Morgen, Antheil an den 
Kochen nach 7 Hufen und in dem 20ſten Theil an der Palſchauſchen Windmühle 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
bon 5304 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation der; 
kauft werden, und es ſtehen Sa Licitations⸗Termine auf . f = 
f den 30. Juni, Sr 
ben 1. September und 
RER den 3. November 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſo'r Gronemann in im: 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 a ne 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den ccd Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht Sil dee 2. een zulaſſen. u 5 ö 0 2 
ie Taxe dieſes Grundftücs iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich Wird bekannt i dt auf un rc e Neatgläudigers zu⸗ 
gleich der Liquidations⸗Prozeß über das eben genannte Grundſtuͤck und vefp. die 
dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet worden iſt, und werden zum letzten Bie⸗ 
tungs⸗Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch 
an das Grund ſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification iheer For⸗ 
derungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie mit ihren Anfpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweig d ſowohl gegen 
den Käufer als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. Fa 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſiiz Commiſſarien Reimer, Zint, Trieglaff, Kriegsrath Hackebeck und Muller 
in Vorſchlag, don denen fie ſich einen zu erwählen und ihn mit Vollmaı t und 
Information zu verſehen haben. ir R E 
Marienburg, den 12. Maͤrz 1826. 8 


* 


Roenigl. Preuß. Landgerich 7 
Di der Landſchaft adjudicirten im Hauptamte Oſterode, Mohrurgenſchen 
Landſchaftlichen Kreiſes in Oſtpreutzen belegenen, nach den Contribu⸗ 
tionsbuchern aus 274 Hufen 15 Morgen cullmiſch oder 621 Hufen vi Mot gen 
25 Rüthen Preußiſchen Maaßes deſtehenden adelich Haaſenbergſchen Guͤter, 
welche nur in Ruͤckſicht der Waldungen ſpeciell vermeſſen worden, deren unter 
obiger Flaͤche mitbegriffener Inhalt 84 Hufen 2 Morgen 44 ◻Muthen cullmiſch 
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oder 190 Hufen 9 Morgen 46 Ruben Preuß beträgt, ſollen im Wege der 
freiwilligen Licitation, entweder im Ganzen mit dem letzten Taxwerthe von 
61939 Rthl. 27 far. 10 pf. oder auch in nachſtehenden Abſchnitten, als: 
Haaſenberg Vorwerk und Ba“ erndorf im Taxwerih von 14175 Rtl. 10 ſgr. 7 pf. 

Leip Vorwerk und Bauerndorf Balze und Louifen⸗ — . — 

that Vorwerker im Taxwerthe von f D 8 Bear 
Vorwerk Dunkelwalde im Taxwerthe von 2013 — 18 — 2 — 
Vorwerk und Bauerndorf Nappern im Taxwerthe von 3374 — 114 — — — 
Vorwerk und Bauerndorf Nhein mit den Abbauten 5 

Vednarcken und Raczenik im Taxwerthe von 21142 —- 9 5 — 
verkaufe werden. Der Termin hiezu ſteht auf f 

5 den 15. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr i 
im Conferenzzimmer der unterzeichneten Direction an und koͤnnen die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu jeder Zeit, mit Ausflug der Sonn⸗ und Feſttage in unferer 
Registratur eingeſeben werden. Als Haupt- Ver kaufs⸗Vedingung feht feſt, daß 
Käufer die Hälfte des Kaufpreiſes in ſechsjaͤhrigen Terminal⸗Zahlungen berich⸗ 
tigen, den ſiebenten Theil des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiſt⸗ 
gebott in Pfandbriefen einzahlen muß; doch wird ihm diefe Abſchlagszahlung 
auf die zu zahlende Haͤlfte angerechnet; desgleichen muß derſelbe ſich wegen ei⸗ 
nes hinreichenden Fonds zur Inſtandfetzung der Wirthſchaft ausweiſen, und 
hat der Beſtbietende nach eingeholter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewärtigen, Mohrungen, den 12. April 1826. ene 5 
wist. Oſtpreuß , Landfchafts / Direction. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 


bei der Stadt Berent gelegene, zur Landrath v. Schulzſchen erbfchaftlihen Liqui⸗ 
dationsmaſſe gehdeige, auf 2700 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Erbpachtsgrundſtuͤck, 
die Amts freiheit genannt, ſoll im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum df⸗ 
fentlichen Verkauf geſtellt werden. Hiezu ſind die Lieitations⸗Termine auf 
ER den 14. Juli, 5 
den 16. September und 
: den 20. November a. e. 
von denen ber letztere peremtoriſch iſt, an der hieſigen Gerichtsftätte angeſetzt, und 
es wee und jahfungsfähige Kanflufige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilr werden wird, falls keine geſetzlichen Hinz 
derniſſe eintreten. a a 


Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert ſich mit ihren 


etwanigen Anfprüchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens im letzten Termin zu melden 
f u 81 75 chörig zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Acquirenten 
und die Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingefehen und ein jeder von den Lici⸗ 
tations⸗Bedingungen unterrichtet werden. f n 
Behrent, den 4. Mai 1826. . 
i Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


en eve - 
| Citation der Creditoren. 
u der Provocations⸗Sache des Bürger und Schneiders Bernhardt Wier⸗ 
czynski auf Cessio bonorum werden hiedurch ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger zur Anmeldung und Verification ihrer an demſelben habenden Ans 
forderungen ad terminum 8 
den 30. Juni c. Vormittags um ro Uhr 8 
hieſelbſt auf dem Rathbauſe unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie Bei 
ihrem Ausbleiben an das dem Schuldner zugehoͤrig geweſene hieſelbſt sub No. 
140. belegene Buͤrgergrundſtuͤck praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Neuſtadt, den 24. Maͤrz 1826. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadt» Bericht. 


— . rc FETTE TEEN — — 
N Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
N Aan, über den ſaͤmmtlichen Nachlaß der 9 1 verſtorbenen ſeparirten 
Anna Gertrude Henſel geb. May, durch die Verfügung vom heutigen 
Tage der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger bies 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 5 N 
den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Brieffhaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abschrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Pretokoll zu ver handela 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfoigender Inrotulation der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ansgeſchloſſen, und ihnen 
75 ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. ö 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Dermin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
feblt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Lavernp als Bes 
vollmächtigte in Vorſchlag, ven denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 15. Maͤrz 1826. 5 

Königl, preuſſiſches Stadtgericht. b 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
4 No. 62. Mittwoch, den 17. Mai 1826. 


den König. Ds e eb hiedurch det 
on dem Koͤni derlünbes von preußen w ie annt 
* gemacht, u auf den Ant antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Bat gegen den Se Moſes Abrabam Lichtenbeim zu 
Pant einen 8 juͤdiſchen Gtaatsbärgers und Kaufmanns Adraham 
ewin b zu Danzig, geboren den 17. April 1802, welcher am 19. Mat 
1821 mit einem Ausgangs Paſſe auf 12 Monate gültig, nach Copenhagen ges 
angen, ſeitdem aber weder feinen Eltern od der Hetbepörde von ſeinem 
ufenthalt Nachricht gegeben, 8 aber die Vermuthung wider ſich erregt 
bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der ee geh eröffner worden iſt. 
r Moſes Abraham Lichtenheim wird daher aufgefordert aura in 
die Koͤnigl. Preußischen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 22. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depnsiesen Herrn Oberlandes gerichtz⸗Meferendarus Scholz anſteben⸗ 
n Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und Sat über feinen Austritt aus den Piefigen Staaten zu verantworten. 
ollte ae Moſes 8 Lichten beim dieſen Termin 0 8 
en Co: 
farten rate, , Ne A We t 40 eſchlag 3 95 re Be enebmei; 
fo wird er feines eher gegend it ins und ausländiſchen Vermögens, 
fo wie aller Se tin 1 5 Erb» AR 1 5 11 Vermögens: „Anfall für 
oͤnigl e 


Docklanbesgeriäht den eſtpreuſſen. 

n dm ee Oberlandesgerichte von Ion Befipreuhen wird hiedurch bes 
= kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung 
zu Danzig gegen den Johann Gotthilf Gehrke, einen S Sohn des Schiffszimmer⸗ 

e Johann Jacob Sehrke, geboren zu Danzig am 14. Februar 1803, welcher 
m Jahre 1823 die Erlaubniß erhalten mit dem Schiffe Nordſtern nach Liverpool 
zu gehen und ſtatt z zu kehren, dort don dem Schiffe entwichen iſt, ohne ſei⸗ 
nen Verwandten oder der Ortsobrigkeit von feinem ferneren Aufenthalt Nachricht 
zu geben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab⸗ 
ſicht 8 den ae ju entjiehen, außer Landes gegangen, der Konfiskatiens⸗ 


Prozeß eröffnet wo 
Der Fohann Gaui Gehrke wird daher e nba in die Kö⸗ 


niglich Preuß, Staaten nurudhfehen, auch in dem 
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den 29. Juli 2. c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerſchts⸗Referendarius Ronopacki anſtehen⸗ 
dem Termine in dem hieſigem Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den A ee zu verantworten. ER 
Sollte der Johann Gotthilf Gehrke ne Fee e nach dur 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hie taen Zuse Commiſarien gabe, 
Nicka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahenehmen, fo wird er: feines 
geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen 
e e e ee 
dieſes alles der Haußtkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 7. Abel 1826 r e . 
8 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
f welche an die Kaſſe des Aten Infanterie⸗Regiments, des Iſten Bataillons 
Aten Inf.⸗Reg., des 2ten Bataillons 4ten Inf.⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Vataillons Aten 
Junf.⸗Reg., des öten Inf.⸗Reg., des Iſten Bataillons öten Ink.⸗Reg., des Aten Bar 
taillons ten Inf.⸗Reg., des 1 er des öten Inf. ⸗Reg., der 2ten Divi⸗ 
ious⸗Garniſon⸗Compagnie, der Garniſon⸗Compagnje Aten Inf.⸗Reg., der Garniſon⸗ 
. Ben een ya pen Left, 5 n des Sten Kütaf 
„Reg., des; ataillons Aten Landwehr-Reg., des Bat. Sten wel 
Reg., des en Bat. Sten Ende 915 Sten ie Nr Sander e 2 
Iſten Pionier⸗Abtheilung, der Verpflegungskaſſe der Iften Handwerks- Comp,, des 
33ſten Infanterie⸗Reg., des Iſten Bataillons 33 ſten Inf.⸗Reg., des ten Bataillons 
33ſten Inf.⸗Reg., der Lazarethkaſſe des e N zu ane, 
der Lazarethkaſſe des combinirten Lazareth, l Lazoreth 5 er Zten 
Eskadron I1ſten Huſaren⸗Reg. zu De, targardt, der Lazarethkaſſe d. r aten Es⸗ 
tadron Iſten Huſaren⸗Reg. zu Roſenberg, der Lazaret Fin des 2ten Bataillons 33. 
Inf.⸗Reg. zu Stadt Graudenz, der Lazarethkaſſe des Agemeinen 1 ereide 
zu Veſte Graudenz, der Lazarethkaſſe der iſten Escadeon des Iten Küraſſter⸗Reg. 
zu Rieſenburg, der Lazarethkaſſe der ten Escadron dten Küraſſier⸗Reg. zu Saal⸗ 
fetdt, der Lazarethkaſſe der ten Escadron Sten e bee e 


zarethkaſſe der aten Escadron öten Kuͤraſſier⸗Reg. zu Dt. Eylau, der Kaſernen⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, der Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Weich; 
felmuͤnde, der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 
dis Ende December 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpeüche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Sber⸗ 
tandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Bentſch auf 
8 den 31. 7 e. Vormittags um 10 Urt. 
an tehenden Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
u denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſſt⸗Commiſſarien Schmidt, 
randt, Nitka und SEEN Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
it de 


derungen anzumelden und n noͤthigen Beweismüteln zu unterſtuͤtzen. Jeder 
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Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein 
immerwährendes, Stillſchweigen gegen die obengenannten Kaſſen auferlegt und er dar 
mit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 31. Januar 1826. SR 
Baoͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von wWeſtpreuſſen. 2 
‘ A* den Grund des uͤber das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
A legenen Grundſtücks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 
Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 
Verkaͤufer, und der Kaufmanns⸗ und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 
Krautwadel geb. Baehnke als Käuferin unterm 19ten und 23ſten Januar 1794. 
geſchloſſenen nbtariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Rthl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypothekenbuch des ge⸗ 
dachten verkauften, und re verpfaͤndeten Grundſtuͤcks notirt, und iſt daruͤber ein 
Interimsdokument von u chnetem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplikat des qu. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs⸗Atteſte und dem 
Atteſte uͤber die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins H otheken⸗ 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 
des qu. Grundſtuͤcks ſind die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex decreto 
vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 
Dokument ausgefertigt iſt. ’ ER 
Ueber das —— Kapital iſt bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
erwähnte, den Gläubigern ausgehaͤndigte Interlmsdokument angeblich verkoren ge⸗ 
angen. s ö re en? 
gange ait nun mit Loöſchung der du, Port im Hopothekenbuche dorgeſchritten 
werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſtzerin des benannten Grund: 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle dieſenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthümer, Leſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu machen haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ſich entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bedollmaͤchtigte in dem auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
u dem eee eee 8 8 Termin zu melden und 
ihre Anſpruche anzuführen, widrigenfalls das ge ür tifiet er⸗ 
eee e ee e ec ee 
Elbing, den 10. Febeugr 192. 
VVVxsnigl. Preuß. Stadtgerlc ez. 


Sonntag, den 7. Mat d. J. find in nachbenausten Kirgen 
N eee ate aufgeboten. . 
. Gatharinen Der Buͤrger und Kaufmann Hr. Martin Auguſt h Safe. Senriet 

nr Mrbeles mann Friedrich Wen N duden Soft gt 


J Elf N 
ria Elifabetb Peters. Der Arbeitsmann Ferdi 
ee eitsmann Ferdinand Samuel Brendel und Jofr. Anna 
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St. Brigitta. Der Bir d or Ru 
85 Wrong Ayathı — and Kaufmann Hr. Joh. Gottfried ar en, und Joft. 


Carmeliter. Mattbias ge Wittwer, Kanonier von der e ons- Garniſon-Com⸗ 


pagnie ud Thereſia Maria Magdalena Arnhold. 1 "Sobanı Gottlieb 
Schmidt und Barbara Schiedlicki. 

St. Trinitatis. Der Militair Johann Jac. Kienert und Anna 1 

St. Barbara. Der Eigenthümer in Heu zude Jacob u N rau b „Rohre eb. 


Der Arbeitsmann Johann Ludwig Selle und 
St. Salvator. Der Ardeitsmann ige, 
beide in Petershagen wohnh 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 13. Mai 1626. 
W. Domansky, v. Danzi 17 5 5 k. v. en mit Ballaſ Galiace, = tob, a 


ceymuth. Der Schloßergeſell Carl Ferdinand Wer 
Aker b. D n e daun 17 N ee dert. 
nd Jun 


nat Dorothea Warn Gtoß 


83 
A. Bl. v. Workum, 
5 E. Me — e ee . 2 Er mit Stückgut, mung 1 . Ba 3oR. 6 115 

3 J Wolff, v. alba, La ide, ae Galiase, Hoffnung, 84 
Bordeaux, bat ein Jedes Saif, G 12 8 
N. Et: ö 
inland nach Dubl bemas ? n. Dumfries, Dav Klawitter nach Bre 
Joh. Sb. A) 5 900 80 50% Wb Tücke n. Amſterdam mit Weizen. 


en 14. 2 


— it V 
Sbrabe t mad be d e 22 vers ee e n 
Joh. Jac. Zornow nach Nantes m el 


Der Wind Nord Weſt. 
5 95 eee 15. Mai 19268. 3 
v „ 

1 0 Sr Ne Eu Qopcndagen, mi ae Fee Ke ui! a. Ordre. 

L. W. Voͤltz, v. Dani, b. . Bark, Henriette. 19125 ei 
Fr. Hend. a e Kal el 7 . v. 1 mit Heringe, Slop, Anna Margaretha, 3 Fit H. Lemcke. 

In — a den 14. Mai 1826. 

J. Ballantine,. von London, mit Hafer, Brigg, Friendfbip, 2 9. n. konden. N 


J. Hanfen, von Eckernförde / Be m . ns, Venen, 348. Schmidt. 


ütt, von Köni f. 2 Spekulant, je 
5 di — e genen 0 a an Thetis, — 2 See 
7. Memel, den 7. Mai 1826. 
magen g, F. Hoharſt, Concordia. mn. f. Milet We Walcker, Valiant 5 


Londo J. Steinorth, 0 mis, v. Carl Addickz, Vr. 
H. Fri * Ve. Elſina, von Hamburg. ke K 


